Mein großer Bruder

Seit einigen Tagen bastelt mein großer Bruder auf dem Hinterhof an einem alten Auto herum, liegt ständig völlig verdreckt und ölverschmiert unter der Kiste und fummelt mit Schraubenschlüsseln herum. Er fand die verrostete Karre auf dem Schrottplatz in unserer Nähe. Meine Eltern waren entsetzt und schimpften, er solle das Monstrum auf der Stelle zurück auf den Schrottplatz bringen, doch Fritz überzeugte sie von seiner Idee, aus diesem alten Kasten einen fahrbaren Untersatz zu machen. Wir alle glaubten nicht daran, doch Fritz ließ sich nicht beirren. Er arbeitete wie ein Besessener von morgens bis abends, montierte, schmirgelte und ölte, zerlegte dieses Rostauto in seine Einzelteile und baute es wieder ordentlich zusammen. Vierzehn Tage später verkündete mein Bruder stolz, der Wagen sei fertig für eine Probefahrt. Misstrauisch gingen wir zur Garage. Wir rissen Mund und Augen auf vor lauter Erstaunen, als wir den Wagen kaum noch wiedererkannten: Vor uns glänzte ein rotlackierter, toller Wagen. Mein Vater klopfte Fritz anerkennend auf die Schulter und sagte: "Junge, du hast Talent! Das hätte ich nie für möglich gehalten." Stellt euch vor, der Wagen lief auch.

Aufgaben:

1. Setze den gesamten Text in die Schriftart Times New Roman Größe 12

2. Der Text soll 8 cm breit und in Blocksatz erscheinen

3. Die Überschrift soll in der Mitte stehen, fett sein und groß

